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Die Rückkehr des Bartgeiers   

Dr. Daniel Hegglin ist Wildbiologe und engagiert sich als Geschäftsleiter bei der Stiftung Pro Bartgeier und bei 
SWILD, einer unabhängigen Forschungs- und Beratungsgemeinschaft. Herr Hegglin wird uns über den Bartgeier 
im Alpenraum berichten. 

Bartgeier waren einst ganz aus dem Alpenraum 
verschwunden. Zu Unrecht waren sie als unersättliche 
Raubvögel verrufen und wurden mit öffentlicher Förderung 
ausgerottet. Ein internationales Zuchtprogramm brachte in 
den 1970er Jahren die Wende. Aufbauend auf dieser Initiative 
startete in den 1980er Jahren ein ehrgeiziges, langfristig 
angelegtes Wiederansiedlungsprojekt. Seit 2015 wird diese 
Wiederansiedlung auch in der Zentralschweiz vorangetrieben. 
Was macht den Bartgeier aus? Wo steht die 
Wiederansiedlung heute? Und wie steht es um die Bartgeier 
im Alpenraum und anderswo? Diesen Fragen widmet sich der 
Vortrag "Die Rückkehr des Bartgeiers".  

Anfang des 20. Jahrhunderts sind Bartgeier aus den Alpen verschwunden. Dank des Wiederansiedlungsprojekts 
der Stiftung Pro Bartgeier, dass in der Schweiz seinen Anfang in den 1990er Jahren nahm, kehrt dieser 
eindrucksvolle Greifvogel wieder in die Schweiz zurück. 

 
Junge Bartgeier werden kurz vor deren erstem Flug ausgewildert. 
Unter Aufsicht des Teams der Stiftung Pro Bartgeier erlangen sie 
in wenigen Monaten Ihre Selbssttändigkeit. Geschlechtsreif 
werden sie jedoch erst im Alter von fünf bis sieben Jahren. 
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Die Auswilderungen stossen auf ein grosses Interesse. Während 
der Bartgeier vor 100 Jahren noch als blutrünstiger Raubvogel 
verschrien war, ist heute allgemein bekannt, dass Bartgeier 
hochspezialisierte Aasverwerter sind, die sich hauptsächlich von 
Knochen toter Huftiere ernähren. 
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